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Anlässlich des Welt-Alzheimertages 
mit Pfarrer Dr. Josef Wieneke (rk)
Pfarrerin Geertje Bolle (ev)
Linus Fuhrmann (Geige)
Jonas Sandmeier (Orgel)
Heike Gerber und dem Diakonie Chor
und anderen.
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Das Thema unseres Gottesdienstes 
greift das diesjährige Motto des 
Welt-Alzheimertages auf.

Pflegende Angehörige, 
Menschen mit Demenz, 
Pflegekräfte und 
Ehrenamtliche 
sind eingeladen.

Ihnen allen ist 
dieser Gottesdienst 
gewidmet.

Herzliche 
Einladung

Kontakt
Für unsere Planung ist Ihre Anmeldung hilfreich: 

Bitte melden Sie sich telefonisch oder via Mail beim 
Geistlichen Zentrum für Menschen mit Demenz an:

Telefon 030 2506-149 
E-Mail Glaube-und-demenz@jsd.de

Bitte informieren Sie sich unbedingt kurzfristig 
vor dem Gottesdienst auf der Internetseite 
www.glaube-und-demenz.de oder telefonisch über 
eventuelle  pandemiebedingte Änderungen.

Benötigen Sie für den Transport ein Taxi und können 
die Fahrtkosten nicht übernehmen, können Sie sich 
gern an uns wenden. 

Haben Sie noch Fragen? Wir helfen Ihnen gern. 

Die Bibel erzählt in vielen Geschichten von Menschen, 
die einander verbunden bleiben. Und von Menschen, 
die Gott verbunden bleiben. 

Eine dieser Geschichten ist die von Ruth und Naomi 
– sie wird uns im Gottesdienst begleiten. Wie gut, 
wenn wir uns als große Familie erfahren können. Und 
die Gemeinde als Ort, an dem die, die in eine andere 
Welt abgetaucht sind, dazugehören. Ein Ort, an dem 
Menschen in all ihren Verschiedenheiten Zuhause-Sein 
erfahren können.
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